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3. 'Internationale
Biennale film+arc. graz

Hauptveranstaltungsorte: T haI i a ,
ext Liberty, Schubertkino, ext

Schubertkino am
Färberplatz, Land­
haus-Innenhof

• Kathl)"D Uolfmann

The Millenarium stellt eine virtuelle
Umwelt dar, in der die Konturen einer
digitalisierten Welt mit einem laborato­
rium voll bionischer Hybride verschmel­
zen, Die Zuschauer finden sich darin mit
einer manipulierten Umwelt konfrontiert,
deren Bewohner biologisch, psycholo­
gisch und physiologisch zum Äußersten
getrieben werden.

Weitere Informationen zur 3. Interna­
tionalen Biennale film +arc.graz :
film+arc.graz, Hallerschloßstraße 21,
8010 Graz,
Tel.: 0316/356155, Fax: 0316/356156
e-mail: artimage@Xarch.tu-graz.ac.at
latest news: "http://xarch.tu-graz.ac.at/
filmarc/

Dong Aitken, Diamond Sea 1997
IDm still: Haines Hall courtesy:
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In "The
Millenarium", einem
Teilprojekt der
Performances, wird
sich provokativ mit
der Idee eines live
und präsenten 1 live
und absenten Rau­
mes auseinanderge­
setzt.

Der Begriff "transArchitektur" bezeich­
net eine Transformation oder Trans­
rnutation der Architektur, die den pola­
ren Gegensatz von materiell und virtuell
aufzubrechen versucht.

Transarchitektur ermöglicht es, Rahmen
und Relevanz der Architektur im Infor­

mationszeitalter aus­
zuweiten und zu ver­
stärken und Alterna­
tiven jenseits enger
disziplinärer Gren­
zen zu erkunden.

Ausstellungen
Ausstellung "transArcbitektur" mit
Performances & Installationen

Filmreiben
remembrances-visible eities: die
Suche nach gelebten und ungelebten Mo­
menten in Städten, nach Anzeichen ei­
ner nicht faßbaren Geschichte oder einer
verlorenen Zeit

geschichte Las Vegas' bis zur ironischen
Reflexion urbaner Überwachungs­
mechanismen (World Wide Watch !!);
formal reicht das Spektrum vom interak­
tiven Dokumentarthriller bis hin zu vi­
suellen Experimenten.

Im Programm der Biennale sind außer
dem Schwerpunkt Internationaler Wett­
bewerb weitere vielschichtige Veranstal­
tungen zu finden wie:

Die Arbeiten umfassen die Bereiche Art
& Essay und - experimentelle
Dokumation, deren inhaltliche Gemein­
samkeit die Auseinandersetzung mit ma­
teriellen/ immateriellen Räumen und<ie­
ren soziokulturellen, politischen und äs­
thetischen Eindrücken darstellt. Die Ar­
beiten spannen einen Bogen von der Aus­
einandersetzung mit der Schatten-

Für den Internationalen Wettbewerb wur­
den die intere santesten Film-, Video-,
CD-Rom- und Internetarbeiten aus 640
Einreichungen und 27 Ländern nomi­
niert.

Vom 12.-16. ovember 1997 rmdet in
Graz die 3. Internationale Biennale
Film und Arcbitektur statt. Das Festi­
val verstebt sicb als internationale
Plattform zur tbeoretiscben Auseinan­
dersetzung mit visuellen Medien als
Reßexionsebene von Architektur, Ur­
banität und Gesellscbaft.

12.-16. November 1997 in Graz

Durch die Präsentation der Medien­
vielfalt und deren kreativer Möglichkei­
ten wie auch über die Konfrontation un­
terschiedl icher Kunstformen zielt
film+arc.graz aufdie Schaffung unerwar­
teter Bezüge und deren Auslotung.
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